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Müssiggang ist aller Laster Anfang,

eo Mit großen Herren ist nicht gut Kirschen ^
essen.

« i Wenn man unter den Wölfen ist , so muH
man mit beulen,

o» Der Schein betrügt.
«z AlleS verzehrt vor seinem End' , macht «in

richtig ' S Testament,
ba DaS Glück ist kugelrund,
s ; Wie der Wirth , so die Gäste.
«s Ende gut , alles gut . ^
«7 Wer da « Gluck hat , führt die Braut heim.
«3 Er ist wie daS fünft « Rad am Wagen.
«4 Mit was man umgeht , mit dem beschmiert

man sich.
?o Ein Narr macht viel Narren.

18 .

Handlung nach Musik.
ÄaS Nabelsuchen ist bekannt , besser und ssnn > ^
reicher ist dies , daß man für «inen oder zween
HinauSgegangenr aus der Gesellschaft , während
sie abwesend sind , eine Handlung auSsinnt , sie
dann hereintretcn läßt , und durch daö schnell
oder langsam — piano oder körte Spielen der
Musik , oder in Ermanglung eines Instrumen¬
tes , durch daS blosse Anschlägen eines Hammers,
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Messers u . d. gl . sie biß an den Punkt führt,

^ den die aufgegebene Handlring betrift . Nach
^ dem Errathenhaben gehen andere hinaus.

i9>

Düs Kaufco.

ê ieS Spiel , so leicht zu errathen cS eigent¬
lich ist , so viel Vergnügen gewährt , und so

^ viel Pfänder bringt eö ein . ES besteht bloS

darin » , daß jede Person sagt -. Ich habe mir
dieS und «aS gekauft ; man fragt sie , wie

theucr ? sie nennt einen willkührlichen Werth,
und der , der das Spiel kennt , bestimmet , ob

sie gut oder schlecht gekauft habe . Zm letzter»

Falle gicbt sie ein Pfand . L)aS ganze Geheim-
ntß ist , baß man beim Nennen der Sache , die
man gekauft hat , sie aus »ine feine Art ve-

rührt.

S a An-
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Anweisung

Pfänder aus ! » löse v.

Außer den allgemein bekannten bärsten zur
Veränderung den Freunden geselliger Freuden
nachfolgende nicht unangenehm scpn.
1 . Die Mutter Anna machen.

DaS Pfand muß einer Dame gehören,
diese nimmt zwei Herren an die Seite.
Alle Damen küßen die Herren , und alle
Männer die Damen.

2. Auf dem Throne sitzen.
Die Person , der das Pfand gehört , setzt

sich auf einen Stuhl ; die ganze Gesellschaft
zieht einzeln vorüber , macht eine tiefe
Verbeugung , und spricht : ich bitte um den
Thron - Daß Sitzende antwortet nun ent¬
weder : zieht ab , oder cs wählt jemanden,
der ihm am liebsten ist , mit einem Kuß,
der nun den Stuhl cinnimmt , welches so
lange wiederholt wirb , kiS alle durch sind.

Sp !eß>
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bpießruthen lausen.

^ Die Gesellschaft stellt sich kn - Reihen,
^ die Person , der daß Pland g -hoit , wahrt

sich nach Belieben jemand , der »nitgchen
' muß , und macht nun mit derjelvcn die Pro¬

menade , so oft eß benimmt ist. Die Dame
wird bei diesem Aus . und Niedcrgchen von
allen MannSversonen , die Dia , nSper >on von
a " en Damen qcküßt

4- Hich von seinem Nachbar rechts oder linkß
, sein Alter sagen lasten , und zugleich sein
, eigenes angeben ; dann jenen so viermal

küßen , alß er älter oder jünge ^ ist.
Diejenige Person umarmen , der man die auf¬

richtigsten Gesinnungen gegen sich zutraut.
S. Kich von Z Personen aus der Gejellrchaft ein

Wort sagen lassen , und auß diesen z Wör¬
tern eine Geschichte machen.

7. Drei Hauptleidenschaften , die von ; Perso¬
nen genennet werden , durch Mienen und
und Gebärden auSdrüchen.

^ S. Aufrichtig jedem sagen , wodurch man sein«
^ Liebe , Achtung , Freundschaft erhalten tanm

s . Drei TewissenSsragen , die die Gelellschast an
ihn thut , aufrichtig beantworten,

ro - Drei Fragen , die e sie mit Za , die zweite
mit Nein , und die dritte mit Ich beant,
Worten.

E ; ri . Aus
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n . Auf jede Frage ohne die Worte Nicht , ober
Nein zu gebrauchen , das Gegenthetl ank - M»
warten . ^

i2 . Seinem Nachbar zur Rechten oder Linken
auS der Hans wahrsagen,

iz . Seinen größten Appetit angcben , und selben
zu stillen suchen.

»4- Oie Person in ber Gesellschaft anzetgen,
welche man am dencidenSwürdigstenfindet,

i ; . Jedem auS der Sesellschsat seine Lieblings , ,
neigung nennen. ^

r «. Die Einladung zu einer Dorshochzetk an
die Gesellschaft aus eine lächerliche Art vor,
bringen.

»7. Sine kurze Predigt an die Gesellschaft hat«
tcn , über den Stoff , der ausgegeben wird.

»S. Sich von jedem seiner Nachbarn eine Eit»
tenregel geben lassen.

rs . Jedem seiner Nachbarn ein Räthsel ausge¬
geben , und daS von ihnen wieder aufgege»
bene auflöfen. ^so. Jedem seiner beiden Nachbarn «in Spruch,
wort sagen.

s >. Sich von jedem seiner Nachbarn einen Denk-
spruch in «̂!n Stammbuch sagen lassen.

22. Jedem seiner Nachbarn seine Hauptlciden,
schafl gestehen.

»s . Set-
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az . Seinen beiden Nachbarn ekwaü Angenehmes

unv etwas Unangenehmes sagen.
»4> Sich von seinen beiden Nachbarn eine Ehre

und Unehre sagen taffen.
Eich von seinen beiden Nachbarn eine Wahr¬
heit und Unwahrheit sagen taffen.

ae . «Zeinen sehnlichsten Wunsch sagen.
S7. Keinem Nachbar , oder einer von der Gesell¬

schaft bestimmten Person eine Liebeserklärung
machen . ( Eine Mannsperson muh eS auf
den Knien thun .)

2§ Sagen , welche » Personen sich für einander
schicken würden , und warum?

äs . Jede Person auS der Gesellschaft mit etwas

vergleichen , und die Ursache deS Vergleichs
angeben.

z». einen Detrunkenen vorstellcn.
zi . Einen Reim machen-
za . Esncn DerS machen , dessen Endsplben sich

nicht reimen , wo jedoch der Reim sonst
leicht zu finden ist.

Z . D - Ich trinke lieber Wein alSWasser,
Unv bin deswegen doch kein — Schwel¬

ger ( Prasser ) .
ZZ. t >te Hauplzügc und Eigenschaften einer Per.

son nennen , die man einst zum Gatten oder
Gattinn wünscht.

lg . Eine Marionette natürlich verstellen.
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z; . Dl « Sünde nennen , die einen am meisten

gereuet.
zs . Gesundheit mit Wasser trinken.
87 . Den Bienenkorb machen.
S8. Dreimal Wersen , dreimal schnappen.

Oie sünf Kinne küßen.
40. Zum N kler gechlage 1 werden.
4l Gchillw . che stehen.
42 . Stläußchen binden.
4Z. Den Leuchkerstoch küßen.
4q . Den nachbarlichen Krcuzkuß vorsteklen,
4 ?. Zu Gevatter bitten.
4«. Polnsich betteln gehen.
47. Die Revolte , oder den Ktrchengang zu Je»

rusalem machen.
43- Schattenriß machen.
4y. Den verliebten Spanier machen.
; o . Die große Brüche machen.
; i . Eich erhängen.
; r . Sich erschießen.
5Z. Eich ersaufen-

8 4. Leberreime machen.
; z . Zeder Dame eine Galanterie sagen.
?s . Stimmen sammeln.

Sich von Jemand bei der Nase herumfüh
rcn lassen.

58. Seinen LebenSlaus erzählen-
; s . Sin LieblingSliedchen singe»,
do. Eine lustige Geschichte erzah .eii.
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si . Eine » Goto tanzen.
6: . Auf einem Fuß Herumhüpfen.^
LZ. Eine Dildsaule aus sich machen lassen,
ees. Der Here fragt , was Man mit chm machte,

wenn er ein Mädchen , und das Mädchen,
wenn eS ein Herr wäre?

e ; . Frage » , wenn vaS Her » Papier , «Stroh,
Landstrasse , Eitronen ac. wäre , >vaS jedes
auS der Gesellschaft vamit machen wurde.

LS. Einen Walzer , Menuet , Deutschen , mit
, Figuren rc . tanzen.
^ «7- Sich umdrehen , und rüikwärtö daS Schnupf»

ruch auf eine Person auS der Gesellschaft
werfen < trist eS ein Frauenzimmer , , o muß
er daS Tuch durch Z Küße von chr einlosen.

Sg. Eich zwischen a Stichle setzen.
ss > Mit verbundenen Augen eine bestimmte oder

unbestimmt « Person rügen.
7° . Mit weißer Kreide schwarz schreiben.
7 >- Die Frauenzimmer in der Gesellschaft zäh.

lrn , und der dritten immer einen Kuß geben,
rückwärts aber sich vor, der zweiten immer
einen Kuß geben lassen.

Neue Tänze.
Quadrille.

dieser Tanz erhalt dadurch , daß
vvn welchen jeder r Damen nimmt,

4 Herren,
antreten,



eigentlich diesen Namen . Deigehenve s kleine
Zeichnungen erklären ihn näher.

O bedeutet den Stand der Damen , I den
der Herren . Oer Lauf der Damen rechter Hand
ist punktirt , der der linken Hand aber geschlän¬
gelt . Wenn nun alle einander sich im Kreise ge¬
genüber gestellt , und den kan » -wie sonst ge¬
wöhnlich rechts und links angefangcn haben,
dann folgen:
Tour e. Di ? Herren i und 4 fallen rückwärts

ab , geben sich die Hand , und führen sich
durch die Domen > und 4 in den Mittel¬
punkt beS Kreises , woselbst sie mit den Da¬
men zugewandtem Gesichte stehen bleiben,
dasselbe khun zur nämlichen -Zeit auch die
Herren » und z.

Tour i . Die Dame der rechten Hand vom Herrn
; schwingt sich mit der Dame der linken Hand
vom Herrn 4 rechts um , und bleiben beim
Platz ; stehen , eben so schwingen sich zu glei¬
cher Zeit die Dame der rechten Hand von X . 2 ,
mit der linken Hand von bl. ? links , und ma-
chen kage mit jenen. Im nämlichen Augen¬
blicke geschieht dieselbe Bewegung auch von
den Damen des andern FlügecS.

Tour Alle Herren scheinen einer Gefahr aus«
zuweichen , ck-istlrcn vorwärts nqch allen 4
Seiten , und kehren wieder auf ihre Plätze,
daS Gesicht noch immer gekehrt , zur nämli¬

chen



chen Zeit cüslsiren die Damen auf beyden Flü¬

geln , hinter einander und vorwärts nach der
Mitte zu , sich entgegen , und kehren , nach,
dem 4 und4 , — 2 und 2 sich vergebens die

Hand der Eintracht geboten , ebenfalls auf
ihre Plätze zurück.

Tour 4- Oie Damen z — und ; des einen Flü,
gelö treten schnell zwischen 2 und 4 , geben
sich die Hände , und mach. n einen g schwin»
den Konä rechts um die Her . n , welche un >

terdeffen rnwcndig eiligst rmal Maulinet
links machen.

Tour z. Jeder der 4 Herren bricht durch den
OamenkreiS da , wo die Dame seiner Linken

steht , wendet sich linkS um diese , und tritt

so zwischen seine beide Damen , mit welchen
er den Tanz angefangen hatte . Hieraus dre¬

hen sich die benachbarten Damen , nämlich
l und 4 — 4 und z — - und 2 — 2 und 1

einmal herum , und füllen somit die von je¬
ner Bewegung der Herren noch übrigen 4

Takte der Musik aus.
Tour s . Alle Herren und Damen tummeln

sich so wie sie stehen , vorwärts und rechts,
doch ohne sich zusamm zu fassen , in einem

schnellen Kreise herum.
Tour 7. Beschlicht eine Promenade , jeder Herr

seine Dame am Urme haltend , die nach de»
Dauer der Musik abgemessen werden muß.

DaS



48 o-

2 .

Das Echo des Kriegsgoties
vom A -re 1795.

Diesrr Englische verdient wegen seinem Inte
resse gewiß allgemeinen Beifall.

Tour r und s vie große Koaäe.
- -— S —— 4 der Angriff.
- 5 - 6 die kslrouiNo-
- 7 - 8 der Ausfall.
- 9 - hgg Etnschließen.
- i > - ir vas Durchbrechen.

>3 - >4 die Letirsäe.
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j Im meinem Gewölbe am Kohlmsrkte
^ sind zur Verkürzung der Winteraben¬

de zu haben.

ikenS : Das rhkeespiek na » ffuffan oberGesell.
schafts -Mimik . Dieses Epiel verbannt durchMiß , Munterkeit , Artigkeit , alle döseLaune und langivetctge Stunden, das Stü 'ckkostet von i bis 4 ff.-2 stenS : DaS Planeten » System von Halz »um, Nuzen, und Vergnügen für die Jugend ? ff.ztenS : Ein kleines Hauö von Riegelwänhen ge¬baut , um der Jugend die Baukunst spielend
zu lernen , um daß sie sich einst im Noch,fall selbsten ohne Baumeister ein Haue bau¬en könne ; ff.

qteyS : DaS Modell von Holz beS Telegraphender Franzosen sammt der ganzen MechaE4 fl - ; n kr.
ttenS : DaS englische Parquet spiel mit s Brät«tern , und roo° Steinen , um Aussichten ns«, ler Arten zusammen zu legen s ff.StenS : Daß Mexikanische Dilllardsptel ganzüberzohen , mit Ballen, und Que r ff. 4t kr.^ 7ten 6 : Die Geschichte der Deutschen , ein nüz,ltcheS Epiel für die Jugend za kr.StenS : DaS deutsche Parquetsplcl 4 ff. z« kr.stenS : Bau Parquet r ff.

^ lotenS-. Ausschlagkarten r fl.iitenö : I. » grausts ffaüsncs ües vames mit4 verschiedenen Vorstellungen von 40 kr. btS 4ff.irtenS : DaS geographische Kinderspiel deutsch, so kr.
' StenS - Eben dasselbe französisch so kr.I )s i 4ken«



i4kenS ; DaS Ritterspiel 4« kr.
rztenS : Der ikaschenpoet so kr.
iktenö : Dauapparare von 2 ff. bis 12 fl.
i7tenö : Lottos drukapparate von 4 bis rS fl.
iLtenö : DaS Kriegöjptel am Rhein 2 ff. 20 kr.
i,tenS : Die Delagerung der Festung tzueonozc

baö kleine ; fl. daö grosse - fl.
»okenS ! Das ^ uostUbet ; oder die pokiktfche

Liebes Erklärung 3« kr.
Listen « -. Peiegrspti , Fächer » 2 fl. zo kr . die

ordtnatren , und vir feinen ä z ff.
rsstenS ; Oie Kunst ohne Zeichnenzu sticken, mit

sehr vielen neuen veffeius zum Sticken in
iUumisirtcn Kupferstichen 2 fl . zo kr.

LzstenS : Spaliere ober Zapeten nach dem letz»
ten Deichmack in verschiedenen Preisen.

»chstenSi Trichmakvolle Fächer daS Dutzend von
. 1 blS 240 fl.
LzstenS : Eine vollkommene Zeitgeschichte von

der Regierung Kaiser Joseph des Zwepten
biS aus die itzigen Zeiten ip Ulllminirlen
Kupferstichen.

» sstenS : Kann man sich bep mir in dlliniotute
mahlen lassen von Z fl . bis z Dukaten , doch
kann ich wegen meinen Geschäften ausser
meiner Wohnung in diesem Fache meine
Dienste nicht anbieten.

27stenS . Endlich kann man bep mir sowohl ox-
^msir - alö fein in Kupfer stechen lassen:
PvrtraitS , Vtgueten , ViiitbiUelen , Mu,
flkalien , und dergleichen, auch können alle
Gattungen Vel , und Miniatur » Malereien
Ststrllet werden.
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